
253319-2026 Page 1/9

See the notice on TED website

253319-2026 - Konkurss
Vācija – Arhitektūras, inženiertehniskie un plānošanas pakalpojumi – MüK - KS EWP 
Fachplanung TGA HLSK
OJ S 72/2026 14/04/2026
Paziņojums par līgumu vai paziņojums par koncesiju — standarta režīms - Izmaiņu paziņojums
Pakalpojumi

1. Pircējs

1.1.  Pircējs
Oficiālais nosaukums: München Klinik gGmbH
E-pasts: judit.derdak@muenchen-klinik.de
Pircēja juridiskais statuss: Publisks uzņēmums, ko kontrolē reģionālās pārvaldes iestāde
Līgumslēdzējas iestādes darbības joma: Veselība

2. Procedūra

2.1.  Procedūra
Nosaukums: MüK - KS EWP Fachplanung TGA HLSK
Apraksts: Neubau Elternhaus Wirtschaftshof Parkhaus (EWP), Fachplanung Technische 
Ausrüstung HLSK am Standort Klinikum Schwabing
Procedūras identifikators: 8456b655-4e30-492a-83dc-3c6b8eeae4b0
Iekšējais identifikators: MüK - KS EWP Fachplanung TGA HLSK
Procedūras veids: Atklāta
Procedūra ir paātrināta: nē

2.1.1.  Mērķis
Līguma veids: Pakalpojumi
Galvenā klasifikācija (cpv): 71240000 Arhitektūras, inženiertehniskie un plānošanas 
pakalpojumi

2.1.2.  Izpildes vieta
Valsts apakšiedalījums (NUTS): München, Kreisfreie Stadt (DE212)
Valsts: Vācija

2.1.4.  Vispārīga informācija
Papildu informācija: #Bekanntmachungs-ID: CXP4Y9PM0SN#
Juridiskais pamats: 
Direktīva 2014/24/ES
vgv -

2.1.6.  Izslēgšanas iemesli
Izslēgšanas iemeslu avoti: Paziņojums
Valsts tiesību aktos noteikto pienākumu neizpilde, kas izraisa izslēgšanu: §§ 123, 124 GWB 
sowie gem. Formblatt Anl 5_Ausschl.gründe_Eignung

5. Daļa

5.1.  Daļa: LOT-0001

https://ted.europa.eu/lv/notice/-/detail/253319-2026
mailto:judit.derdak@muenchen-klinik.de
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Nosaukums: MüK - KS EWP Fachplanung TGA HLSK
Apraksts: Die München Klinik gGmbH (MÜK) beabsichtigt die Realisierung eines dreiteiligen 
Gebäudekomplexes auf dem Gelände des Klinikums Schwabing (Baufeld Haus 77). Das 
Projekt umfasst drei Bestandteile mit unterschiedlichen Nutzerprofilen. Elternhaus: Am 
Standort Schwabing ist es geplant, ein Elternhaus als Neubau zu errichten. Das Elternhaus 
hilft Familien aus nah und fern, dass sie bei ihren schwer kranken Kindern in der Nähe bleiben 
können. Ein Zuhause auf Zeit für Familien, deren Kinder in der München Kinderklinik 
Schwabing behandelt werden. Hierzu ist eine Stiftung bereit, das Elternhaus gänzlich aus 
Spendenmitteln zu planen (ab LP 5), zu bauen und zu finanzieren. Das Elternhaus wird 
komplett von der München Klinik gGmbH medientechnisch versorgt. Wirtschaftshof: Mit dem 
Neubau der Kinderklinik wurde im ersten Schritt ein Wirtschaftshof zur Versorgung der Klinik 
errichtet. Die Entsorgung (jeglichen Klinikmüll sammeln und abtransportieren) ist aktuell noch 
in Haus 27 untergebracht, das Gebäude wird jedoch an die LHM zurückgegeben. Aufgrund 
des neuen Medizinkonzeptes MüK20++ und dem Bedarf des Elternhauses kommt es zu einer 
Neuverteilung der Flächen, ohne die die Errichtung des Elternhauses nicht möglich wäre. Um 
den Wirtschaftshof beim Haus 27 zu kompensieren, am Standort zu zentralisieren und die 
dringend notwendigen Wirtschafsflächen aufbauen zu können, wird der Wirtschaftshof im 
Zuge dieses Projektes realisiert. Weiterhin wird ein logistikfähiger Tunnelgang vom 
Wirtschaftshof an die Tunnelverbindung der MüK angeschlossen. Gefahrstofflager wird 
eventuell auch im Wirtschaftshof verortet,. Zentrale Energieversorgung: Teile und Anlagen der 
zentralen Energieversorgung in Klinikum Schwabing sollen im Projektumfang (Wirtschaftshof) 
aufgenommen werden. Es werden zukünftig Häuser und Strukturen am Campus an die LHM 
abgegeben werden, welche zentrale Anlagentechniken (Kälte, Heizung, TW, ELT, Rohrpost) 
beherbergen, die vorher neu verortet werden müssen. Parkhaus: Im Zuge der Errichtung des 
Elternhauses soll nicht nur ein Wirtschaftshof, sondern auch ein Parkhaus entstehen, um die 
angespannte Parksituation zu entschärfen. Das Parkhaus wird als Split-Level-Bau mit offener 
Fassade errichtet, die eine natürliche Belüftung gewährleistet. Es entstehen 198 Stellplätze, 
darunter ein barrierefreier Stellplatz. Die Zufahrt erfolgt über das Erdgeschoss. Hier ist auch 
das Ladesäulenkonzept der München Klinik gGmbH zu berücksichtigen. Der AG beabsichtigt, 
die notwendigen Leistungen nach HOAI zu beauftragen. Die Machbarkeitsstudie Hochbau 
liegt vor, siehe Anlage. Die Beauftragung der Leistungen erfolgt stufenweise, wobei kein 
Anspruch auf einen vollständigen Abruf aller Leistungsphasen und auf eine vollständige 
bauliche Umsetzung der angesetzten anrechenbaren Kosten besteht. Aus einem Einzelabruf 
der Leistungsphasen kann der AN keine Erhöhung des angebotenen Honorars oder sonstigen 
Ansprüche geltend machen. Aufgrund der unterschiedlichen Realisierungsmodelle ergeben 
sich folgende Besonderheiten. - Elternhaus: Beauftragung der Leistungen Fachplanung 
Technische Ausrüstung nach §§ 53 ff. HOAI, Anlage 15 (Fachplanung HLSK: Anlagengruppen 
1-3, 7-8) nur bis einschließlich LPH 4. Danach erfolgt die Übergabe an die Stiftung zur 
weiteren Planung und Realisierung, vrs. durch einen Generalübernehmer (GÜ). - 
Wirtschaftshof & Parkhaus: stufenweise Beauftragung Fachplanung Technische Ausrüstung 
nach §§ 53 ff. HOAI, Anlage 15 (Fachplanung HLSK: Anlagengruppen 1-3, 7-8) bis LPH 9. - 
Vorabmaßnahme Baugrube: Die Baugrube inkl. Bodenplatte wird als einheitliche Maßnahme 
für alle drei Gebäude vorab durch die Stiftung errichtet. Die Ingenieurleistungen hierfür 
(Verbau) werden separat vergeben; der AN hat hierbei die notwendigen Koordinations- und 
Zuarbeitungsleistungen zu erbringen. Einzelne Stufen: - LPH 1-2 (soweit noch erforderlich) 
und LPH 3-4 - LPH 5 - LPH 6-7 - LPH 8 - LPH 9 Die überschlägig ermittelten Kosten für die 
KG 100 - 700, belaufen sich vorläufig auf insgesamt 25,017 Mio EUR brutto inkl. Nebenkosten 
(21,417 Mio EUR brutto ohne KG 700). Grobgeschätzte Kosten (Kostenrahmen): - Elternhaus: 
ca. 10,0 Mio EUR brutto inkl. Nebenkosten, finanziert durch eine Stiftung; MüK gGmbH: 
Grundstückseigner + Vertragspartner, steuert die Baumaßnahme vollumfänglich - Parkhaus: 
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ca. 7,57 Mio EUR brutto inkl. NK - Wirtschaftshof: ca. 7,23 Mio EUR brutto inkl. NK Die Details 
der Kostenschätzung ist der Anlage zu entnehmen. Mit der Leistungserbringung ist sofort nach 
Auftragserteilung zu beginnen. Besondere Leistungen: a) Einarbeitung in die 
Machbarkeitsstudie inkl. mehrerer Ortsbesichtigungen. b) Mitwirkung beim 
Verwendungsnachweis (Kostenfeststellung bis zur 3. Ebene nach DIN 276, 
Erläuterungsbericht, Übersicht zur Vergabe- und Auftragsabwicklung etc. - gem. Vorgaben der 
Regierung von Oberbayern) c) Mitwirkung beim Antrag auf Vorbescheid d) Mitwirkung beim 
Förderantrag (gem. Vorgaben der Regierung von Oberbayern) e) Mitwirkung an der 
Teilbaugenehmigung zusätzlich zur Baugenehmigung. f) Mitwirkung bei der Erstellung und 
Fortschreibung eines Raumbuchs. Die besonderen Leistungen werden nach Bedarf 
beauftragt. Die Abstimmung der zu erbringenden (Teil-)Leistungen erfolgt in Abstimmung mit 
dem AG und dem Planungsteam.
Iekšējais identifikators: MüK - KS EWP Fachplanung TGA HLSK

5.1.1.  Mērķis
Līguma veids: Pakalpojumi
Galvenā klasifikācija (cpv): 71240000 Arhitektūras, inženiertehniskie un plānošanas 
pakalpojumi
Iespējas: 
Opciju apraksts: § 14 Abs. 4 Nr. 9 VgV: Erbringung von zusätzlichen Leistungen oder 
Wiederholungsleistungen, soweit diese im Projekt erforderlich werden; die Honorierung richtet 
sich nach den Vertragsbestimmungen sowie der HOAI.

5.1.2.  Izpildes vieta
Valsts apakšiedalījums (NUTS): München, Kreisfreie Stadt (DE212)
Valsts: Vācija

5.1.3.  Paredzamais ilgums
Sākuma datums: 04/05/2026
Ilguma beigu datums: 31/03/2029

5.1.6.  Vispārīga informācija
Rezervēta dalība: 
Dalība nav rezervēta.
Jānorāda līguma izpildei norīkoto darbinieku vārdi un profesionālā kvalifikācija: Iekļaujams 
piedāvājumā
Iepirkuma projekts, kas netiek finansēts no ES fondiem
Uz iepirkumu attiecas Nolīgums par valsts iepirkumu: jā
Šis iepirkums ir piemērots arī maziem un vidējiem uzņēmumiem (MVU): nē
Papildu informācija: Der Auftraggeber behält sich im Falle der Kündigung des Auftragnehmers 
oder sonstigen Vertragsbeendigung (z. B. wg. Insolvenz oder Schlechtleistung) vor, in der 
Folge den in dem vorliegenden Vergabeverfahren zweitplatzierten Bieter zu dessen 
Angebotspreisen mit den Restleistungen zu beauftragen, die noch nicht erbracht sind (§ 132 
Abs. 2 Nr. 1 GWB).

5.1.7.  Stratēģiskais iepirkums
Stratēģiskā iepirkuma mērķis: Nav stratēģiskā iepirkuma

5.1.9.  Atlases kritēriji
Atlases kritēriju avoti: Paziņojums
Kritērijs: Specifisks gada apgrozījums



253319-2026 Page 4/9

Atlases kritērija apraksts: Umsatz Eigenerklärung über den Gesamtumsatz und den Umsatz 
für Leistungen im Tätigkeitsbereich des Auftrages (Fachplanung HLSK) des Bieters, jeweils 
der letzten drei (3) abgeschlossenen Geschäftsjahre (2023-2025), jeweils in EUR netto. 
Mindestanforderung ist ein Umsatz für Leistungen im Tätigkeitsbereich des Auftrages 
(Fachplanung HLSK) des Bieters, jeweils der letzten drei (3) abgeschlossenen Geschäftsjahre 
(2023-2025), von mindestens 750.000,- EUR netto / Jahr. Bei Bietergemeinschaften sind die 
jeweiligen Gesamtumsätze der Mitglieder pro Geschäftsjahr zu addieren und die Summe ist je 
Geschäftsjahr unter Gesamtumsatz anzugeben. Entsprechendes gilt für die jeweiligen 
Umsätze für Leistungen im Tätigkeitsbereich des Auftrages (Fachplanung HLSK) des Bieters.

Kritērijs: Vidējais gada darbaspēks
Atlases kritērija apraksts: Zahl der Beschäftigten und der Führungskräfte Eigenerklärung, aus 
der die durchschnittliche Zahl der Beschäftigten (angestellte Mitarbeiter) und der 
Führungskräfte (Inhaber, geschäftsführende Gesellschafter, Geschäftsführer, Vorstände) des 
Bieters jeweils in den letzten drei (3) abgeschlossenen Geschäftsjahren (2023-2025) 
ersichtlich ist. Mindestanforderung ist eine durchschnittliche Zahl der Beschäftigten jeweils der 
letzten drei (3) abgeschlossenen Geschäftsjahre (2023-2025) von mindestens 10 in jedem 
Geschäftsjahr. Bei einer Bietergemeinschaft sind je Jahr die durchschnittliche Zahl der 
Beschäftigten jedes Mitglieds der Bietergemeinschaft zu addieren; entsprechendes gilt für die 
durchschnittliche Zahl der Führungskräfte jedes Mitglieds der Bietergemeinschaft je Jahr.

Kritērijs: Profesionālā riska apdrošināšana
Atlases kritērija apraksts: Berufshaftpflichtversicherung Nachweis über eine bestehende 
Berufshaftpflichtversicherung des Bieters 1. mit einer Deckungssumme je Schadensfall von 
mindestens 5.000.000,00 EUR für Personenschäden und 2. mit einer Deckungssumme je 
Schadensfall von mindestens 5.000.000,00 EUR für sonstige Schäden (Sachschäden und 
Vermögensschäden), 3. wobei die Maximierung der Ersatzleistung mindestens das Zweifache 
der jeweiligen Deckungssummen pro Kalenderjahr betragen muss, bei einem in einem 
Mitgliedstaat der EU oder eines Vertragsstaates des Abkommens über den Europäischen 
Wirtschaftsraum zugelassenen Versicherungsunternehmen. Im Falle von geringeren 
Deckungssummen oder geringerer Maximierung der Ersatzleistung als vorstehend unter Ziffer 
1 bis 3 genannt, ist eine Bestätigung des Bieters einzureichen, aus der hervorgeht, dass im 
Auftragsfall die Versicherung an vorstehende Anforderungen unter Ziffer 1 bis 3 angepasst 
werden wird. Bei Bietergemeinschaften sind ein entsprechender Nachweis oder eine 
entsprechende Bestätigung von jedem Mitglied der Bietergemeinschaft vorzulegen.

Kritērijs: Atsauksmes par noteiktām pakalpojumiem
Atlases kritērija apraksts: Eigenerklärung über eine (1) geeignete Referenzprojekte 
(Mindestanforderung) des Bieters/des Mitglieds oder der Mitglieder der Bietergemeinschaft mit 
Angabe: - bei Bietergemeinschaften: des Namens des Unternehmens, das das 
Referenzprojekt durchgeführt hat, - der Rolle des Referenznehmers in dem Referenzprojekt, - 
der Projektbezeichnung und Projektbeschreibung, - der beauftragten und erbrachten 
Leistungen des Bieters/des Mitglieds der Bietergemeinschaft, - des Auftragswerts dieser 
beauftragten und erbrachten Leistungen, - des Zeitraums der Leistungserbringung dieser 
beauftragten und erbrachten Leistungen, - des Namens und der Anschrift des Auftraggebers 
des Referenzprojektes (nicht eines externen Dritten) und Name des Ansprechpartners beim 
Auftraggeber mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse. Die 3 Referenzprojekte gelten als 
geeignet, wenn die folgenden Mindestanforderungen erfüllt sind: 1. Jedes der 3 
Referenzprojekte beinhaltet dem Bieter beauftragte und von ihm erbrachte Leistungen der §§ 
53 ff. HOAI, Anlage 15 (Fachplanung HLSK: Anlagengruppen 1-3, 7-8) mit folgenden weiteren 



253319-2026 Page 5/9

Mindestanforderungen: a) in den drei Referenzprojekten sind dem Bieter beauftragt und von 
ihm erbracht die Leistungen mindestens der Leistungsphasen 2 bis 8 der §§ 53 ff. HOAI, 
Anlage 15 (Fachplanung HLSK: Anlagengruppen 1 bis 3 und 7-8); b) mindestens eines der 
Referenzprojekte beinhaltet die Fachplanung HLSK für ein Parkhaus, Parkdeck oder eine 
Tiefgarage; c) mindestens eines der Referenzprojekte beinhaltet die Fachplanung HLSK für 
einen Wirtschaftshof oder vergleichbares Bauwerk (Gebäude mit hoher Logistik- oder 
Technikanforderung, wie etwa Logistikzentrum, Betriebshof, Einzelhandel oder Gewerbebau 
mit Fokus auf Ver- und Entsorgung); d) mindestens eines der Referenzprojekte beinhaltet die 
Fachplanung HLSK für ein Mehrparteienwohnhaus oder -unterbringungsgebäude (Hotel, 
Hostel o. ä.). Ein Referenzprojekt kann mehrere Anforderungen gleichzeitig erfüllen. 2. 
Baukosten jedes Referenzprojekts der Kostengruppe 400 nach DIN 276:2018-12: Mindestens 
1 Mio. EUR netto. Baukosten in diesem Sinne sind nur solche Baukosten, die vom 
Auftragsumfang des Bieters/des Mitglieds oder der Mitglieder der Bietergemeinschaft erfasst 
sind (z. B. wenn sich der Referenzauftrag nur auf einen Teil einer Gesamtmaßnahme bezog). 
3. Projektstand des Referenzprojekts bei Ablauf der Frist für Angebote in diesem Verfahren: 
Der Bieter hat die Leistungsphase 8 im Zeitraum 01.01.2021 bis zum Fristablauf zur Abgabe 
der Angebote fertiggestellt (das Referenzprojekt kann insgesamt vor 2021 begonnen worden 
sein). Bei Bietergemeinschaften muss klar erkennbar sein, welches Referenzprojekt welchem 
Mitglied der Bietergemeinschaft zuzuordnen ist. Die Mindestanforderungen erfüllende 
Referenzprojekte der Mitglieder werden der Bietergemeinschaft zugerechnet. Es werden nur 
die vom Bieter im Formblatt Nichtvorliegen von Ausschlussgrün-den/Eignung (Anlage 5) an 
vorgegebener Stelle jeweils genannten Referenzprojekte berücksichtigt. Je Referenz ist ein 
zusätzliches Projektblatt (max. 1 DIN-A-4-Seite) mit Darstellung des Referenzprojektes 
gestattet, das ebenfalls berücksichtigt wird. Sollten an anderer Stelle oder darüber hinaus 
Referenzprojekte benannt werden (z. B. auch in allgemeinen Bürobroschüren, Referenzlisten 
o. ä.), werden diese nicht berücksichtigt. Auf die weiteren an die Referenzen gestellten 
Anforderungen und der geforderten Form der Referenzangaben wird auf die Angaben im 
Formblatt Nichtvorliegen von Ausschlussgründen/Eignung (Anlage 5) verwiesen. Die 
Nichterfüllung der Mindestanforderung führt zum Ausschluss des Angebotes

5.1.10.  Piešķiršanas kritēriji
Kritērijs: 
Veids: Kvalitāte
Nosaukums: Auftragsbezogenes Konzept zur Herangehensweise an die Planung
Apraksts: Auftragsbezogenes Konzept zur Herangehensweise an die Planung
Kategorija piešķiršanas kritērija svars: Svērums (precīzs decimāldaļskaitlis)
Piešķiršanas kritērija skaitlis: 0,2
Kritērijs: 
Veids: Kvalitāte
Nosaukums: Erfahrung der Projektleitung
Apraksts: Erfahrung der Projektleitung
Kategorija piešķiršanas kritērija svars: Svērums (precīzs decimāldaļskaitlis)
Piešķiršanas kritērija skaitlis: 0,15
Kritērijs: 
Veids: Kvalitāte
Nosaukums: Organisation des Projektteams
Apraksts: Organisation des Projektteams
Kategorija piešķiršanas kritērija svars: Svērums (precīzs decimāldaļskaitlis)
Piešķiršanas kritērija skaitlis: 0,15
Kritērijs: 
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Veids: Kvalitāte
Nosaukums: Wertungsgesamtpreis brutto
Apraksts: Wertungsgesamtpreis brutto
Kategorija piešķiršanas kritērija svars: Svērums (precīzs decimāldaļskaitlis)
Piešķiršanas kritērija skaitlis: 0,5

5.1.11.  Iepirkuma dokumenti
Valodas, kurās ir oficiāli pieejami iepirkuma dokumenti: vācu valoda
Termiņš papildu informācijas pieprasīšanai: 07/04/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Austrumeiropas laiks, Centrāleiropas vasaras laiks
Adrese, kur pieejami iepirkuma dokumenti: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXP4Y9PM0SN/documents
Ad hoc saziņas kanāls: 
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y9PM0SN

5.1.12.  Iepirkuma noteikumi
Iesniegšanas noteikumi: 
Elektroniskā iesniegšana: Prasīts
Iesniegšanas adrese: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y9PM0SN
Valodas, kurās var iesniegt piedāvājumus vai dalības pieprasījumus: vācu valoda
Elektroniskais katalogs: Nav atļauts
Varianti: Nav atļauts
Pretendenti var iesniegt vairākus piedāvājumus: Nav atļauts
Piedāvājumu saņemšanas termiņš: 14/04/2026 08:00:00 (UTC+02:00) Austrumeiropas laiks, 
Centrāleiropas vasaras laiks
Laiks, kurā piedāvājumam jāsaglabājas derīgam: 3 Mēneši
Informācija, ko var papildināt pēc iesniegšanas termiņa beigām: 
Pircējs pēc saviem ieskatiem dažus ar pretendentu saistītos trūkstošos dokumentus var 
iesniegt vēlāk.
Papildu informācija: s. § 56 VgV
Informācija par publisko atvēršanu: 
Atvēršanas datums: 14/04/2026 08:01:00 (UTC+02:00) Austrumeiropas laiks, Centrāleiropas 
vasaras laiks
Līguma noteikumi: 
Līguma izpilde jāveic saskaņā ar aizsargātas nodarbinātības programmām: Nē
Ar līguma izpildi saistītie nosacījumi: s. Vergabeunterlagen
Elektroniskie rēķini: Prasīts
Tiks izmantoti elektroniskie pasūtījumi: jā
Tiks izmantoti elektroniskie maksājumi: nē

5.1.15.  Paņēmieni
Pamatnolīgums: 
Nav pamatnolīguma
Informācija par dinamisko iepirkumu sistēmu: 
Nav dinamiskās iepirkumu sistēmas

5.1.16.  Papildu informācija, mediācija un pārskatīšana
Pārskatīšanas organizācija: Regierung von Oberbayern - Vergabekammer Südbayern
Informācija par pārskatīšanas termiņiem: Gemäß § 160 Abs. 3 Satz 1 des Gesetzes gegen 
Wettbewerbsbeschränkungen (GWB) ist ein Nachprüfungsantrag unzulässig, soweit - der 
Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Ein-reichen des 

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y9PM0SN/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y9PM0SN/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y9PM0SN
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y9PM0SN
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Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 
zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Abs. 2 GWB bleibt unberührt, 
- Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Aufforderung zur Interes-
sensbestätigung erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der Aufforde-rung zur 
Interessensbestätigung benannten Frist zur Abgabe des Teilnahmeantrags gegenüber dem 
Auftraggeber gerügt werden, - Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den 
Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung 
oder zur Angebotsab-gabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, - mehr als 15 
Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu 
wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Fest-stellung der Unwirksamkeit 
des Vertrags nach § 135 Abs. 1 Nr. 2 GWB. § 134 Abs. 1 Satz 2 GWB bleibt unberührt. 
Gemäß § 134 Abs. 1 GWB haben öffentliche Auftraggeber die Bieter, deren Angebote nicht 
berücksichtigt werden sollen, über den Namen des Unternehmens, dessen Angebot 
angenommen werden soll, über die Gründe der vorgesehenen Nichtberücksichtigung ih-res 
Angebots und über den frühesten Zeitpunkt des Vertragsschlusses unverzüglich in Textform 
zu informieren. Dies gilt auch für Bewerber, denen keine Information über die Ablehnung ihrer 
Bewerbung zur Verfügung gestellt wurde, bevor die Mitteilung über die 
Zuschlagsentscheidung an die betroffenen Bieter ergangen ist. Gemäß § 134 Abs. 2 GWB 
darf ein Vertrag erst zehn (10) Kalendertage nach Absendung (per Telefax, E-Mail oder 
elektronisch über die Vergabeplattform) der Information nach § 134 Abs. 1 GWB geschlossen 
werden. Die Frist beginnt am Tag nach der Absendung der Information durch den 
Auftraggeber; auf den Tag des Zugangs beim betroffenen Bie-ter kommt es nicht an. Gemäß § 
135 Abs. 2 Satz 1 GWB kann die Unwirksamkeit nach § 135 Abs. 1 GWB nur festgestellt 
werden, wenn sie im Nachprüfungsverfahren innerhalb von 30 Kalendertagen nach der 
Information der betroffenen Bieter durch den öffentlichen Auftraggeber über den Abschluss 
des Vertrags, jedoch nicht später als sechs Monate nach Vertragsschluss geltend gemacht 
worden ist. Hat der Auftraggeber die Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europäischen Union 
bekannt gemacht, endet die Frist zur Geltendmachung der Unwirk-samkeit 30 Kalendertage 
nach Veröffentlichung der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der 
Europäischen Union.
Organizācija, kas sniedz papildu informāciju par iepirkuma procedūru: München Klinik gGmbH
Organizācija, kas saņem dalības pieprasījumus: München Klinik gGmbH

8. Organizācijas

8.1.  ORG-0001
Oficiālais nosaukums: München Klinik gGmbH
Reģistrācijas numurs: DE 814184919
Pasta adrese: Thalkirchner Straße 48
Pilsēta: München
Pasta indekss: 80337
Valsts apakšiedalījums (NUTS): München, Kreisfreie Stadt (DE212)
Valsts: Vācija
E-pasts: judit.derdak@muenchen-klinik.de
Tālrunis: +49 89 6794 2259
Interneta adrese: https://www.muenchen-klinik.de/
Šīs organizācijas lomas: 
Pircējs
Organizācija, kas sniedz papildu informāciju par iepirkuma procedūru
Organizācija, kas saņem dalības pieprasījumus

mailto:judit.derdak@muenchen-klinik.de
https://www.muenchen-klinik.de/
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8.1.  ORG-0002
Oficiālais nosaukums: Regierung von Oberbayern - Vergabekammer Südbayern
Reģistrācijas numurs: 09-0318006-60
Pasta adrese: Maximilianstraße 39
Pilsēta: München
Pasta indekss: 80538
Valsts apakšiedalījums (NUTS): München, Kreisfreie Stadt (DE212)
Valsts: Vācija
E-pasts: vergabekammer.suedbayern@reg-ob.bayern.de
Tālrunis: +49 8921762411
Fakss: +49 8921762847
Šīs organizācijas lomas: 
Pārskatīšanas organizācija

8.1.  ORG-0003
Oficiālais nosaukums: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Reģistrācijas numurs: 0204:994-DOEVD-83
Pilsēta: Bonn
Pasta indekss: 53119
Valsts apakšiedalījums (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Valsts: Vācija
E-pasts: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Tālrunis: +49228996100
Šīs organizācijas lomas: 
TED eSender

10. Izmaiņas

Paziņojuma versija, kurā veicamas izmaiņas
: 
a3de6379-99ae-4770-86db-23bfb57587d8-01
Galvenais izmaiņu iemesls
: 
Informācija atjaunināta

10.1.  Izmaiņas
Iedaļas identifikators: PROCEDURE
Izmaiņu apraksts: Das Anforderungen an die Eignung "Umsatz für Leistungen im 
Tätigkeitsbereich des Auftrages (Fachplanung HLSK)" wird wie folgt geändert: Statt 
"Mindestanforderung ist ein Umsatz für Leistungen im Tätigkeitsbereich des Auftrages 
(Fachplanung HLSK) des Bieters, jeweils der letzten drei (3) abgeschlossenen Geschäftsjahre 
(2023-2025), von mindestens 1 Mio. EUR netto / Jahr." heißt es: "Mindestanforderung ist ein 
Umsatz für Leistungen im Tätigkeitsbereich des Auftrages (Fachplanung HLSK) des Bieters, 
jeweils der letzten drei (3) abgeschlossenen Geschäftsjahre (2023-2025), von mindestens 
750.000,- EUR netto / Jahr."
Datums, kad veiktas izmaiņas iepirkuma dokumentos: 10/04/2026

Informācija par paziņojumu

mailto:vergabekammer.suedbayern@reg-ob.bayern.de
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Paziņojuma identifikators/versija: 24324063-df97-47a9-95ed-b0c8fa7aa1d3  -  01
Veidlapas tips: Konkurss
Paziņojuma veids: Paziņojums par līgumu vai paziņojums par koncesiju — standarta režīms
Paziņojuma apakšveids: 16
Paziņojuma nosūtīšanas datums: 10/04/2026 15:14:00 (UTC+02:00) Austrumeiropas laiks, 
Centrāleiropas vasaras laiks
Valodas, kurās oficiāli pieejams šis paziņojums: vācu valoda
Paziņojuma publikācijas numurs: 253319-2026
OV S sērijas izdevuma numurs: 72/2026
Publicēšanas datums: 14/04/2026
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